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Mit der Ausstellung ĂZerstºrung ï Wiederaufbau ï Aufbruch in die Nachkriegsjahreñ begeben wir  
uns in einen sehr bewegten Abschnitt der deutschen Geschichte: in die zehn Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs. 
 
Was steht am Anfang dieser Zeit? 
Ein Trümmerfeld, wörtlich und im übertragenen Sinne. Die meisten Deutschen hatten sich einer 
menschenverachtenden Ideologie überlassen, einen Krieg begonnen und Millionen von Toten ver- 
schuldet. Städte und Dörfer waren zerbombt, der Großteil der Bevölkerung hungerte und fror.  
Das Unrecht des NS-Staates wurde vielen erst jetzt bewusst. Sie beweinten die Toten und erhoff- 
ten die Rückkehr der Vermissten. 
 
Die Siegermächte verlangten Reparationen, aber vor allen halfen sie. Sie installierten funktionieren- 
de Verwaltungen und Regierungen und leiteten den Wiederaufbau ein. Staatliche und private 
Hilfsorganisationen spendeten Nahrungs- und Arzneimittel, Bekleidung und Werkzeug. Allein aus  
den USA kamen Waren im Wert von ca. 786.000.000 D-Mark nach Westdeutschland. Es spen- 
deten aber auch Organisationen aus Ländern, die im Krieg neutral geblieben waren und sogar aus  
Staaten, die von Deutschland überfallen worden waren. Deutschland wurde vom Schutt befreit und 
nach und nach aufgebaut. 
 
Die Geschichte Holzgerlingens kann für die Geschichte vieler deutscher Gemeinden stehen:  
1943 wurde es zerbombt. Im Dorf blieben die Frauen, die Kinder und die Alten und wenige, für die 
Wirtschaft unentbehrliche Männer zurück. Nach Kriegsende nahm Holzgerlingen überproportional  
viele Flüchtlinge und Heimatvertriebene auf: ein Drittel der damaligen Bevölkerung zählte zu den 
ĂNeub¿rgernñ. Der erste Nachkriegsb¿rgermeister, Otto Rommel, wurde als ĂBaub¿rgermeisterñ  
berühmt, weil er und der Gemeinderat alles daran setzten, Wohnraum zu schaffen, ein neues  
Rathaus, eine größere Schule und eine katholische Kirche zu bauen. Mit der Integration der  
Neubürger (Bemühen um Wohnraum, Zuweisung von Land) gingen sie einen aus heutiger Sicht 
zukunftsträchtigen Weg. Der Wandel vom Handwerker- und Bauerndorf zum städtischen  
Zentrum begann hier. 
 
Und am Ende des Ausstellungsrundgangs? 
1954 erlangt die Bundesrepublik Deutschland volle staatliche Souveränität zurück, sie war  
politisch wieder gleichberechtigt. Sie war ein wichtiger Partner in der NATO geworden, die 
Wiederbewaffnung stand bevor. Nach dem Sieg in der Fußballweltmeisterschaft im selben  
Jahr hieÇ es: ĂWir sind wieder werñ. Der von Ludwig Erhard versprochene ĂWohlstand f¿r alleñ 
hatte zwar noch nicht alle Menschen erreicht, aber Produktions- und Lohnsteigerungen  
schienen in greifbare Nähe zu rücken. Die Menschen wollten Krieg, Hunger und Unrecht  
vergessen. Sie wollten ihre Freizeit genießen und die Welt sehen. 
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Das alte Rathaus ς am 3. Mai 1945 von den Franzosen niedergebrannt 
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Soziale Verhältnisse ï Organisation des Mangels 

 

Der Schulrat des Landkreises Göttingen hat jetzt eine Befragung 
der 8340 Schulkinder nach ihren sozialen Verhältnissen 

durchgeführt. 
 

Kinder % soziale Verhältnisse 

2554 31 waren ohne Winterschuhe 

759 9 trugen geliehene Schuhe 

707 8,5 hatten keine Strümpfe 

260 3 besitzen kein Hemd 

467 6 haben kein eigenes Bett, sondern schlafen zumindest 
mit Geschwistern zusammen 

28 0,3 sind ohne jeden heizbaren Raum 

1028 12 müssen einen Wohnraum mit mehr als drei Personen 
teilen 

1065 13 sind Halbwaisen 

 60 sind Einheimische 

 40 sind Flüchtlingskinder 
 

© Hannoversche Presse vom 11. Februar 1947 
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